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I. Name und Sitz 

 

Art. 1 

Unter dem Namen «Forum Energie 

Zürich», kurz «FEZ», nachstehend 

Verein genannt, besteht mit Sitz in 

8050 Zürich ein Verein im Sinne von 

Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivil-

gesetzbuches. 

 

 

II. Zweck 

 

Art. 2 

Der Verein will im Kanton Zürich und 

Umgebung einen rationellen, ressour-

cen- und umweltschonenden sowie 

wirtschaftlichen Einsatz von Energie 

im Bereich von Bauten und Siedlun-

gen fördern. Er versteht die Energie 

als Schlüsselgrösse für eine nachhal-

tige Gesellschaft und Wirtschaft und 

legt Wert auf eine ganzheitliche Be-

trachtungsweise. Er orientiert sich am 

neusten Stand der Technik.  

 

Zu diesem Zweck wendet sich der 

Verein an alle Fachleute und Interes-

sierte im Bau- und Siedlungsbereich. 

 

 

III. Mittel 

 

Art. 3 

Der Verein verfolgt keinen kommerzi-

ellen Zweck und erstrebt keinen Ge-

winn. 

Art. 4 

Die finanziellen Mittel sind an die 

Zwecksetzung des Vereins gebunden 

und werden bereitgestellt durch: 

a) Jahresbeiträge der Mitglieder bis 

zu einem Maximalbetrag von Fr. 200.- 

b) Beiträge der öffentlichen Hand 

c) Erträge aus Veranstaltungen, Kur-

sen, Vorträgen, Publikationen, Ver-

mögen, Leistungsvereinbarungen und 

dergleichen 

d) Zuwendungen Dritter (wie Geld-

spenden), die offen auszuweisen 

sind. 

 

Art. 5 

Der Verein haftet nur mit dem Vereins-

vermögen. 

 

Art. 6 

Die nach Auflösung des Vereins ver-

bleibenden Mittel sind einer steuerbe-

freiten Institution, mit Sitz in der 

Schweiz, mit gleicher oder ähnlicher 

Zwecksetzung zuzuwenden. Eine 

Verteilung unter den Mitgliedern ist 

ausgeschlossen. 

 

 

IV. Vereinstätigkeiten 

 

Art. 7 

Der Verein veranstaltet für seine Mit-

glieder Veranstaltungszyklen zu aktu-

ellen Fragen zu Energie und Nachhal-

tigkeit. 



 

Für spezielle Aufgaben können Fach- 

oder Regionalgruppen eingesetzt 

werden. 

 

Der Verein vertritt als Fachverband 

der Energiefachleute die Interessen 

seiner Mitglieder und unterstützt sie 

mit internen Dienstleistungen. Er ar-

beitet mit verwandten Organisationen 

zusammen. 

 

Der Verein sorgt für die fachliche Aus- 

und Weiterbildung seiner Mitglieder 

und unterstützt die Ausbildungsaktivi-

täten in den betroffenen Berufssekto-

ren. Er organisiert den Erfahrungs-

austausch unter seinen Mitgliedern.  

Neutrale Wissensvermittlung steht im 

Vordergrund. 

 

 

V. Organisation 

 

Art. 8 

Die Organe des Vereins sind: 

a) die Generalversammlung 

b) der Vorstand 

c) die Rechnungsrevisoren/-innen 

d) die Fach- und Regionalgruppen 

e) die Geschäftsstelle 

 

 

 

 

 

Die Generalversammlung 

 

Art. 9 

Die Generalversammlung wird durch 

den Vorstand mindestens zwei Mo-

nate im Voraus mit einer provisori-

schen Traktandenliste ohne weitere 

Unterlagen einberufen. Die definitive 

Traktandenliste mit der Jahresrech-

nung, dem Revisorenbericht sowie all-

fällig weiteren Unterlagen wird min-

destens 14 Tage vor der Generalver-

sammlung verschickt. Die Einladung 

erfolgt per E-Mail an alle Mitglieder. 

Es ist Sache der Mitglieder ihre aktu-

elle E-Mail-Adresse zu melden. 

 

Die ordentliche Generalversammlung 

findet jährlich in der ersten Hälfte des 

Geschäftsjahres statt. 

 

Ausserordentliche Generalversamm-

lungen werden veranstaltet auf Be-

schluss einer Generalversammlung o-

der des Vorstandes, ferner auf Begeh-

ren eines Fünftels der Mitglieder, so-

fern ein solches Begehren schriftlich 

unter Anführung des Zweckes an den 

Vorstand gestellt wird. 

 

Art. 10 

Eine statutenkonform einberufene 

Generalversammlung ist beschlussfä-

hig.  

Wahlen und Abstimmungen erfolgen 

durch das Handmehr. 

 



 

Bei Beschlüssen über die Entlastung 

des Vorstandes haben die Vorstands-

mitglieder und eine allfällige vom Vor-

stand beauftragte Geschäftsstelle 

kein Stimmrecht. 

 

Soweit die Statuten nichts Anderes 

vorschreiben, erfolgt die Beschluss-

fassung der Generalversammlung 

durch das einfache Mehr der anwe-

senden Stimmberechtigten. Bei Stim-

mengleichheit entscheidet die Stimme 

des/der Vorsitzenden. 

 

Für die Abstimmung über Statutenre-

visionen, die Auflösung des Vereins  

oder die Vereinigung mit einem ande-

ren Verein ist die Zustimmung von 

mindestens zwei Dritteln der anwe-

senden Mitglieder erforderlich. Derar-

tige Abstimmungen können nur dann 

gültig erfolgen, wenn sie in der Einla-

dung zur Generalversammlung ange-

kündigt worden sind. 

 

Art. 11 

Den Vorsitz der Generalversammlung 

führt der/die Präsident/-in oder - bei ih-

rer/seiner Verhinderung - der/die Vi-

zepräsident/-in. Die Versammlung 

wählt die erforderliche Anzahl Stim-

menzähler. 

 

Über den Verlauf der Generalver-

sammlung wird durch eine von der 

Versammlung bezeichnete Person ein 

Beschlussprotokoll geführt.  

 

 

Art. 12 

Der Generalversammlung stehen fol-

gende Befugnisse zu: 

 

a) Genehmigung des Protokolls der 

letzten Generalversammlung 

b) Wahl des/der Präsidenten/-in, der 

übrigen Vorstandsmitglieder und der 

Rechnungsrevisoren/-innen 

c) Abnahme des Jahresberichtes, 

der Jahresrechnung sowie die Entlas-

tung des Vorstandes 

d) Beschlussfassung über das 

Budget 

e) Kenntnisnahme des Jahrespro-

grammes 

f) Festlegung des Mitgliederbeitrags 

g) Änderung oder Ergänzung der 

Statuten 

h) Beschlussfassung über Auflösung 

des Vereins oder dessen Vereinigung 

mit andern Vereinen 

i) Beschlussfassung über alle ande-

ren der Generalversammlung durch 

Gesetze oder durch die Statuten vor-

behaltenen oder durch den Vorstand 

an sie überwiesenen Geschäfte. 

j) Beratung der Anträge von Mitglie-

dern, welche bei der Geschäftsstelle 

mindestens 30 Tage vor der General-

versammlung eingereicht worden 

sind. 

 

 

 

 

 



 

Art. 13 

Unter besonderen Umständen kann 

der Vorstand anstelle einer General-

versammlung mit physischer Anwe-

senheit der beteiligten Personen 

durchführen: 

 

a) Eine virtuelle GV mit elektroni-

schen Mitteln. Hierbei sind auf 

elektronischem Weg eine Diskus-

sion und ein Abstimmungs- und 

Wahlverfahren zu gewährleisten. 

 

b) Eine Abstimmung oder Wahl auf 

schriftlichem oder elektronischem 

Weg. 

 

Dabei gelten die Termine sowie 

Stimm- und Wahlverfahren gemäss 

Art. 10. 

 

 

Der Vorstand 

 

Art. 14 

Der Vorstand besteht aus dem/der 

Präsident/-in, dem/der Vizepräsident/-

in und mindestens vier weiteren Mit-

gliedern. Mit Ausnahme des/der von 

der Generalversammlung bezeichne-

ten Präsident/-in konstituiert sich der 

Vorstand selbst. 

 

Der Kanton Zürich hat zusätzlich ein 

Anrecht auf die Bestellung eines/einer 

Vertreters/-in im Vorstand. 

 

Die Amtsdauer des Vorstandes be-

trägt zwei Jahre. Rücktritte sind nur 

auf die ordentliche Generalversamm-

lung hin möglich und müssen bis Ende 

des Geschäftsjahres dem Vorstand 

mitgeteilt werden. 

 

Art. 15 

Der Vorstand tritt auf Einladung und 

unter dem Vorsitz des/der Präsident/-

in oder - bei seiner/ihrer Verhinderung 

- des/der Vizepräsident/-in zusam-

men, sooft es die Geschäfte erfordern. 

Die Mehrheit der Vorstandsmitglieder 

kann die Einberufung einer Vor-

standssitzung unter Angabe des 

Zwecks verlangen. Die Einladung zur 

Vorstandssitzung erfolgt unter An-

gabe von Ort, Zeit und Traktanden. 

 

Zur Beschlussfassung ist die Anwe-

senheit der Mehrheit der Vorstands-

mitglieder notwendig. Die Beschlüsse 

erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des/der Vorsitzenden. Die 

Beschlüsse sind zu protokollieren. 

 

Art. 16 

Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 

 

a) Beschlussfassung in allen Verein-

sangelegenheiten, die nicht ausdrück-

lich der Generalversammlung oder 

anderen Organen übertragen sind 

b) Organisation der Vereinstätigkeit 

c) Ausschluss von Mitgliedern 



 

d) Aufsicht über die Koordination der 

Tätigkeit der Fach- und Regionalgrup-

pen 

e) Aufnahme von Mitgliedern in 

Fachgruppen mit Aufnahmebedingun-

gen / Ausschluss von Mitgliedern von 

Fachgruppen aus Fachgruppen mit 

Aufnahmebedingungen 

f) Festlegung des Geschäftsjahres 

g) Einberufung der und Antragstel-

lung an die Generalversammlung 

h) Vollzug der Beschlüsse der Gene-

ralversammlung 

i) Vertretung des Vereins nach aus-

sen inklusive Regelung der Zeich-

nungsberechtigung 

j) Der Vorstand beschliesst die Befrei-

ung von einzelnen Mitgliedern vom 

Mitgliederbeitrag aufgrund von spezi-

ellen Verdiensten. 

 

Der Vorstand kann eine Geschäfts-

führung auf Honorarbasis mit be-

stimmten administrativen und organi-

satorischen Aufgaben beauftragen. 

 

Art. 17 

Die Mitglieder des Vorstandes sind 

ehrenamtlich tätig und haben grund-

sätzlich nur Anspruch auf Entschädi-

gung ihrer Spesen und Barauslagen. 

Für besondere Leistungen einzelner 

Vorstandsmitglieder kann eine ange-

messene Entschädigung ausgerichtet 

werden. 

 

 

 

Rechnungsrevisoren/-innen 

 

Art. 18 

Die Generalversammlung wählt ei-

nen/eine Rechnungsrevisor/-in, 

der/die nicht Mitglied des Vorstandes 

oder einer vom Vorstand beauftragten 

Geschäftsstelle sein darf. 

 

Der Kanton Zürich stellt den/die zwei-

ten Rechnungsrevisor/-in. 

 

 

Fachgruppen 

 

Art. 19 

Der Vorstand kann zur Wahrnehmung 

bestimmter Vereinsaufgaben, insbe-

sondere in Bezug auf bestimmte 

Fachgebiete, Fachgruppen einsetzen.  

 

Für Dienstleistungen der Fachgrup-

pen kann der Vorstand Pflichtenhefte 

und Richtpreise festlegen. 

 

Der Vorstand bestimmt eine verant-

wortliche Person zur Sicherstellung 

des Kontaktes zwischen Fachgruppe 

und Vorstand. 

 

 

 

 

 

 



 

Art. 20 

Der Vorstand kann für die Mitglieder 

der einzelnen Fachgruppen Anforde-

rungen festlegen. Dies ist zwingend 

erforderlich für Fachgruppen, von de-

nen der Verein Mitgliederlisten publi-

ziert. 

Bei Listen von Fachgruppen-Mitglie-

dern sind die Anforderungen zu publi-

zieren. 

 

Art. 21 

Die Mitarbeit in Fach- und Regional-

gruppen ist freiwillig und steht allen 

Vereinsmitgliedern offen, die die ent-

sprechenden Anforderungen gemäss 

Artikel 20 erfüllen. 

 

 

Regionalgruppen 

 

Art. 22 

Die Mitglieder des Vereins können 

sich nach Absprache mit dem Vor-

stand zu Regionalgruppen zusam-

menschliessen. Diese konstituieren 

sich selbst. 

 

Der Tätigkeitsbereich der Regional-

gruppen umfasst den Erfahrungsaus-

tausch, die Öffentlichkeitsarbeit in der 

Region und die Kontaktpflege mit den 

Bezirks- und Kommunalbehörden. 

 

 

 

Beiträge an die Fach- und Regional-

gruppen 

 

Art. 23 

Die Fach- und Regionalgruppen kön-

nen bis Ende des Geschäftsjahres für 

das folgende Jahr Gesuche um finan-

zielle Unterstützung ihrer Tätigkeit an 

den Vorstand richten. Im Budget wird 

festgelegt, über welchen Betrag die 

einzelnen Fach- und Regionalgrup-

pen verfügen können. Die Abrech-

nung erfolgt über die Vereinsrech-

nung. 

 

 

VI. Mitglieder 

 

Art. 24 

Mitglied des Vereins können alle na-

türlichen Personen werden, die sich 

für die Förderung des Vereinszwecks 

einsetzen wollen. 

 

Die Aufnahme in den Verein erfolgt 

auf schriftlichen Antrag des neuen Mit-

glieds. Mit dem Eintritt anerkennt das 

neue Mitglied die Bestimmungen der 

Statuten und der Reglemente. 

 

Art. 25 

Der Austritt aus dem Verein erfolgt 

durch schriftliche Erklärung an den 

Vorstand auf das Ende des Ge-

schäftsjahres. 

 



 

Ein Ausschluss aus dem Verein kann 

aus wichtigen Gründen erfolgen oder 

wenn ein Mitglied den Mitgliederbei-

trag nach schriftlicher Mahnung nicht 

bezahlt. 

 

Über den allfälligen Ausschluss von 

Mitgliedern entscheidet der Vorstand. 

Dessen Entscheid kann vom ausge-

schlossenen Mitglied an die General-

versammlung weitergezogen werden. 

 

 

VII. Übergangsbestimmungen 

 

Art. 26 

Diese Statuten ersetzen die Statuten 

des Energie-Berater-Vereins des 

Kantons Zürich vom 4. November 

1986 mit Änderungen vom 7. April 

1987, 20. April 1988, 27. Februar 

1990, 3. April 1995, 17. April 1997 29. 

März 1999, 2. April 2019.  

Die Statuten wurden von der General-

versammlung am 13. April 2021 ge-

nehmigt und sind mit diesem Datum in 

Kraft getreten. 

Sie ersetzen die Statuten vom 2. April 

2019. 


